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Erläuterungen

I Rechtscrund der Statietik
Rechtsgrundlage der Statietik dles öffentli-
chen straßenperEonenverkehrs ist das Geaetz
zur Durchführung einer Statistik über die
Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PerEBefStatG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24. iluni 1980 (BGBI. I S. 865),
zuletzt geändert durch das zweite Gesetz
zur änderung statistiBcher Rechtsvorgchrlften
(2. StatBerG) vorn 19. Dezember 1985 (BGBl. I
S. 2555), in Verbindung mit dem Gesetz über
clie Statistik für Bundeazrrecke (BStatc) vom
22. Januar 1987 (BGBI. I S. {62).

2 Kreis der Befragten (äuskunftspflichtige)
Auskunftspflichtig sind alle Inhaber und ver-
anthrortlichen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Betriebssitz im Inland haben und - aus-
schließIich oder neben anderen Tätigkeiten -
genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Per-
sonenbeförderungsgesetz (PBefG) vom 21. März
1961 (BGBI. I S. 241)r zuletzt geändert durch
daE Gegetz über das Baugesetzbuch vqn 8. De-
zember 1985 (BGBI. I S. 2l9l), urit Straßenbah-
nen (einechl. Hoch-, U- und Stadtbahnen),
Obussen oder Kraftcrnnibussen betreiben.
Die Auskunftspflidrt ergibt sich aus § 4

PersBefStatG in Verbindung mit § l5 BStatG.

Von der Auekunftspflicht ausgenonuen sind Un-
ternehmen, die außer Werke-Berufsverkehr (d.h.
Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG zur Beför-
derung ihrer Arbeitnehmer und für diese unent-
geltlich) mit Kraftonrnibussen keinen nach dem
PBefG genehmigungspflichtigen Verkehr mit
Kraftomnibuesen, Obussen oder Straßenbahnen
(einschl. Hoch-r U- und Stadtbahnen) durch-
führen.
Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik
nach § 3 PersBefStatc, nicht dagegen von der AuE-
kunftspflicht zur Unternehmenastatistik nach s 2

PerBBefStatG, befreit sind ferner Eeit dem
1 . I 0. 1 984 aIIe Unternehmen ohne Straßenbahn-
(einschl. Hoch-, U- u. Stadtbahn-)Verkehr und
ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der Unter-
nehmenserhebung des Vorjahres über weniger
als sechs Kraftonnibusse verfügten.

3 Umfang der Statistik
Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsätzlich auf alle dem pBefG
unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra-
ßenbahnen (einschl. Hoch-r U- und Stadtbah-
nen), Obussen und Kraftomnibussen durch aus-
kunftspflidrtige Unternehmen und den Freige-

stellten SchüIerverkehr mit Kraftomnibussen
dieser Unternehmen. Der grenzüberschreitende
Verkehr auskunftapflichtiger Unternehmen igt
dabei einschl. seines Auslandsanteils in den
Ergebnisaen enthalten.

Ausgenommen ist dlerjenige Berufsverkehr nach
§ 43 Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur Beför-
derung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder
angemieteten Kraftqnnibussen für die Beför-
derten unentgeltlich durchführen.

Damlt dem Benutzer ein 0berblick über den ge-
samten öffentlichen Personennahverkehr ver-
mittelt wird, werden einige Angaben aus der
Eieenbahnstatistik in die Veröffentlichungen
über den straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichtsweg, Methode der Erfassung und
Aufbereitung

Von den zur Verkehrsstatistik melclepflichtigen
Unternehmen ist vierteljährlich ein Erhebungs-
bogen mit Angaben über ihren Straßenpersonen-
verkehr einzureichen.
Für clie jährliche Unternehmenserhebung haben
außerdem alle Auskunftspflichtigen einen "Er-
hebungsbogen zum Jahresbericht" über die ZahI
der Beechäftigten, Fahrzeugbestand und Linien-
bestand am letzten Werktag im Monat September
des Berichtsjahres sowie über die Umsätze aus
der Personenbeförderung im letzten vor dem ge-
nannten Stichtag abgeschlossenen Kalejnder-
oder Geschäftsjahr abzugeben.

Die Erhebungsbogen, die von den Erhebungsbe-
hörden der Bundesländer verwendet werden,
weichen zum Teil in Bezeichnung und formaler
Gestaltung von einander ab.

Die ausgefüIIten Erhebungsbogen werden von den
Auskunftspflichtigen an das zuständige Stati-
stische Landesamt (in Schleswig-Holsteinr bei
den Erhebungsbogen zur Verkehrstatistik bis
Ende 1987 auch lm Land Berlin, an die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) gesandt und dort
zu Landesergebnissen zusammengefaßt. Das Sta-
tistische Bundesamt, dem die Statistischen
Landesärnter oder die obersten Verkehrsbehörden
der Länder die LandeEergebnisse zuleiten,
stellt daraus die Bundesergebnisse zuearnmen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen
z.T. auf Schätzungen. Die irn ',Erhebungsbogen
zum Jahresbericht' eingetragenen Umsatzangaben
für das VorJahr dürften dabei zuverlässiger
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sein als dle in den nErhebungsbogen zur Ver-
kehraatatistikr der einzelnen Vierteljahre deg
Vor jahree elngetragenen Einnatmen.

5 Regionalisierung
Ergebnlese in tieferer reglonaler Gliederung
als nach Bundesländern enthäIt die Bundessta-
tistik nicht. Die Zuordnung eines Unterneh-
nens mlt seinen Betriebs- und Verkehrsleistun-
gen'zu einem Bundesland rlchtet slch grund-
sätzlich nach dem Sitz der Geneturigungsbehör-
de, die dem Unternehmen eine Genehmigung für
Straßenpersonenverkehr erteilt hat. Die ört-
Iiche Zustäncligkeit der Genehmigungabehörde
bestimmt sich beim Linienvey'kehr nach den Ge-
biet, in dem die Linie verläuft, beim Gelegen-
heitsverkehr nach dem Sitz des Unternehrnens.
Dieser Sitz ist auch maßgebend für tlle örtli-
che Zuständigkett eines Statistischen Landes-
amtes, wenn ein Unternehmen von GenehmigungE-
behörden aus zwei oder mehr Ländern Je eine
oder mehrere Genehmigungen für straßenperso-
nenverkehr erhalten hat. Dle Bundeabahn wird
keinem der Bundesländer zugeordnet, sondern
gesondert ausgewiesen.

6 Begriffserklärungen
6. 1 . Kleinunternehmen
ßIeinunternehmen im Sinne dieser Veröffent-
lichung sind Unternehmen mit weniger als 6

Bussen, die weder Straßenbahn- (einschl.
Hoch-1 U- u. Stadtbahn-)-Verkehr noch Obus-
verkehr betreiben.

6.2 Stra8enverkehrsmittel
AIs Straßenverkehrgnittel in Sinne der Sta-
tistik des öffentllchen straßenperEonenver-
kehrs gelten die unter den Nummern 5.2.1 bis
6. 2.5 aufgeführten Fahrzeugarten.

6 2 I Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind
die schienengebundenen PergonenverkehrsmitteI
nach § 4 PBefG, d.h. neben den Straßenbahnen
herkönmllcher Bauart auch die Stadtbahnen ein-
schtießIIch der Hoch- und U-Bahnen (v91. Num-
me rn 5 . 2. 2 und 6.2.3') .

6.2.2 Straßenbahn herkömnl icher Bauart

Straßenbahnen herkömmlicher Bauart 6lndl Schie-
nenbahnen, die den Verkehrsraum öffentlicher
Straßen benutzen und sich in der BetriebsweiEe

der Elgenart des Straßenverkehrs anpassen und
aueschließlieh oder überwiegend der Beförde-
rung von Personen im Orts- und Nachbarschafts-
bereich dienen.

6.2.3 Stadtbahn
Stadtbahnen sind Stra8enbahnen mit überwlegend
vom Indivldualverkehr unabhängiger Gleiefüh-
rung und mit Einrichtungen zur automatischen
Zugbeeinflussung.

Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen,
die nach § 4 Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen
gleichgestellt sind. Es sind dies Bahnen, die
als Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder
ähnliche Bahnen .besonderer Bauart angelegt
glnd, ausschließIich oder überwiegend der Be-
förderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen
oder Seilbahnen sind. Die S-Bahnen der Deut-
schen Bundesbahn sind ausgenommen.

6.2.4 Obus

Obuese sind elektrisch angetriebene Straßenfahr-
zeuge, die ihre &ntriebsenergle einer Fahrlei-
tung entnehmen und nicht schienengebunden sind.

5.2.5 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge (nach § 4

Abs. 4 PBefG Straßenfahrzeuge, die durch ei-
gene üaschinenkraft bewegt werden, ohne an
Schienen oder eine Fahrleitung gebunden zu
gein), die zur Beförderung von Personen geeig-
net und bestimmt und mit mehr als acht Fahr-
gaetplätzen ausgeBtattet sind.

6.3 Verkehrsarten

5 3. 1 Linienverkehr
Der Begriff "Linienverkehrn umfaßt in dieser
Veröffentlichung die nach dem PBefG genehmi-
gungspflichtlgen Personenbeförderungen mit
Schienen- oder fahrdrahtgebundenen Straßenver-
kehrsmitteln und den Linienverkehr mit Kraft-
omnibussen. Unter Linienverkehr mit Kraftcrnni-
buesen ist nach § 42 PBefG derJenige Kraft-
omnibusverkehr zu verstehen, bei dem zwiechen
bestimrnten Auagangs- und Endpunkten elne re-
gelmäßige Verkehrsverbindung eingerichtet ist,
auf der Fahrgäste an bestlmmten Haltestellen
ein- und aussteigen können. Eingeschlossen
Eind stetE die Sonderformen des Linienverkehrs
nach § 43 PBefG (mit Ausnahme desjenigen Be-
rufsverkehrs, den Unternehmen zur Beförderung
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ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder angemie-
teten Kraftqnnibussen unentgeltlich für die
Beförderten durchführen) und darüber hinaus
der Etatietlsch erfaßte Teil des Freigestell-
ten Schülerverkehrs mit Kraftqnnibussen, je-
doch bei den Einnahmen ohne Erlöse aus dem

Freigestellten SchüIerverkehr (vgl. 6.3.4 u.
6.5.4).

6.3.2 Allgemeiner Linienverl<e!1
Unter dem Begriff nAllgeneiner Linienverkehrn
ist der gchienen- oder fahrdrahtgebundene
Straßenpersonenverkehr und der genehmigungs-
pflichtige Kraftomnibus-Linienverkehr nach
§ 42 PBefG ohne desEen Sonderformen nach § 43

PBefG dargestellt.

6.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs
Dle drei Sonderformen des Linienverkehrs nach
§ 43 PBefG (siehe Nummern 6.3.3.1 bis 6.3.3.3)
sind nur dargestellt goweit sie mit Kraftom-
nibussen durchgeführt werden.

6 . 3. 3. 1 Berufsvegkehr mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß

§ 43 Nr. I PBefG)
Berufsverkehr nach § 43 Nr. I PBefG mit Kraft-
omnibussen ist die regelmäßige Beförderung mit
Kraftomnibuasen von Berufstätigen eines oder
mehrerer Unternehmen unter Auggchluß anderer
Fahrgäste zwischen Wohnung und Arbeltsstätte.

6.3.3.2 Markt-_ und Theaterfahrten mit Kraft-
omnibussen (Sonderformen des Linien-
verkehrs gemäß § 43 Nr. 3 und 4 PBefG)

llarkt- und Theaterfahrten ndt Kraftonnibussen
sind regelmäßige Beförderungen von Pergonen
mit Kraftqnnibussen von und zu Märkten bzw.
Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen (2.B.
Konzerten) .

6.3.3.3 Schülerfahrt mit Kraftomnibuesen
(Sonderform dea Linienverkehrs gemäß
§ 43 Nr. 2 PBefG)

Schülerfahrten mit Kraftomnibussen sind regel-
mäeige Beförderungen von Schülern mit Kraftom-
nibussen zwischen Y{ohnung und Lehranetalt un-
ter Aueschluß anderer Fahrgäste, goureit die
Beförderung für die SchüIer nicht unentgelt-
lich ist.

6 3.4 Freiqestellter Schü rverkehr
mit Kraftomnibussen

Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftdrnibussen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die nach § 1 Nr. 4

Buchet. cl) der Verordnung über die Befreiung
bestinmter Beförderungsfälle von den Vorschrif-
ten des PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom

30. August 1962 (BGBI. I S. 601) den Vor-
schriften des PBefG nicht unterliegen. Er
unterscheidet sich von den Schülerfahrten
nach § 43 Nr. 2 PBefG im wesentlichen durch
die Unentgeltlichkeit der Beförderungen für
die Beförderten.

StatiEtisch erfaßt wird der Freigestellte
Schülerverkehr, mit Kraftornnibussen, soweit
er von Ausk'unftspflichtigen Unternehmen durch-
geführt wird (slehe Nr. 2 u. Nr. 3 Absatz 1 ).

6.3.5 Geleqenheitsverkehr mit Kraftomnibusaen

AIs Gelegenheiteverkehr ist der mit Krafton-
nibussen clurchgeführte Verkehr nach §§ i8 una
49 PBefG nachgewiesen.

6.3.5. 1 Ausflugsfahrten mit Kraftomnibusgen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 AbE. I

PBefG )

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahr-
ten mit Kraftornnibussen, die der Verkehrsun-
ternehmer nach elnem bestimmten, von ihm auf-
gestellten PIan und zu einem für alle Teilneh-
mer gleichen und gemeinsam verfolgten Aus-
flugszweck anbietet und ausführt.

6.3.5.2 Ferienziel-Reisen mit Rraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 2

PBefG )

Unter Ferienziel-Reisen mit Kraftqnnibussen
werden Reisen mit Kraftomnibussen zu Erho-
lungsaufenthalten verstanden, die der Ver-
kehrsunternehmer nach einem bestimmten, von
ihm aufgestellten Plan zu einem Gesamtentgelt
für Hin- uncl Rückfahrt sowie Unterkunft mit
oder ohne Verpflegung anbletet und ausführt.

6.3.5.3 Verkehr t Mietomnibussen ( Gelegen-
heitsverkehr gemäß § 49 Abs. 1 PBefG)

Itlietomnlbusverkehr ist die Beförderung von per-
sonen mit Kraftornnibussen, die im ganzen zur
Beförderung angemietet werden und mit denen der
Unternehmer Fahrten durchführt, deren Zweck,
Ziel uncl Ablauf der Uieter bestimnrt.

6.3.6 cesamter öffentlicher P gonennah-
verkehr

Unter dem Begriff trGesamter öffentlicher perao-
nennahverkehrn wird der Linienverkehr der Stra-
ßenverkehrgmittel (im Slnne von Nummer 6.2)
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- auch Borrelt er über größere Entfernungen
durchgeführt wird -, der Schienenverkehr der
nichtbundeaeigenen Eleenbahnen, der S-Bahnver-
kehr der Deutschen Bundesbahn sowie vom son-
stigen Schienenverkehr der Deutschen Bundes-
bahn der Berufsverkehr, der SchüIerverkehr und
der übrige Verkehr nrit einer Reiseneite von
h6chstene 50 km nachgewiesen.

Der Linienverkehr mit Straßenverkehrmritteln,
der über eine Reiseweite von 50 km hinausgeht,
ist - gemesaen am Ausmaß des geaamten Linien-
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnenr dem S-Bahnver-
kehr Eowie im Berufs- und SchüIerverkehr
der Deutschen Bundesbahn werden Personenbe-
förderungen über Reiseweiten von mhr als
50 km bisher nur in sehr geringem Ausmaß fest-
gesteilt, so daß diese Beförderungsfälte die
Ergebnisse des gesamten öffentlichen Personen-
nahverkehrs kaum beeinflussen.

Der Kraftfahrzeug-Gelegenheltsverkehr (üietom-
nibusverkehr, Ausflugsfahrten, Mietwagenver-
kehr, Kraftdroschkenverkehr), der im Nahbereich
stattfindet und der Fährverkehr über Binnenge-
wässer sind nicht im Begriff nGesamter öffent-
licher Personennahverkehr' eingeschloasen.

6.4 Unternehmensformen

5.4. I Kommunale und gemiachtwirtschaftliche
Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stanmkapital
oder vergleichbaren Kapitalausetattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr als 50 t beteiligt sind. Un-
ternehmen mit Stadltbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch.dann als "genrischt-
wirtschaftlichn, wenn der Anteil der öffent-
Iichen Hand nur 50 t oder weniger beträgt.

6.4.2 Unternehmen der nichtbundeaeigenen
E isenbahnen

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht
auf die BesitzverhäItnisse - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn alle diejenigen Unterneh-
men aufgeführt, die außer Stra8enpersonenver-
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchfüh-
ren.

6.4.3 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter Nummer 6.4.1
fallen.

6. 4. 4 ReglonalverkehrsgesellBchaften
Als Regionalverkehrsgesellschaften werden hler
dlie Gesellschaften bezeichnet, die in elnern
bestimmten Gebiet von der Bundesbahn allein
(Kraftverkehrs-IochtergesellBchaft cler DB)

oder der Bundesbahn und der Bundespost unter
Elnbringung der bis dahin von ihnen in diesem
Geblet betriebenen Kraftverkehrsllnlen zur
Durchführung des Regionalverkehrs (Personen-
beförderungen im Nachbarortsverkehr und über
mittlere Entfernungen, und dadurch unter-
schieden vom Fernreiseverkehr einerseits und
dem innerstäcltischen Nahverkehr andererseits )

gebilclet wurden. (Teilweise sind derartige
Regionalverkehrsgesellschaften auch an inner-
städtischem Verkehr beteiligt ) .

6.4.5 Verkehrsverbünde

Unter "Verkehrsverbund" wird hier ein freiwil-
Iiger Zusammenschluß von Unternehmen (Verbund-
unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion
dieser Unternehmen die Zustäniligkeiten für die
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung für den
Verkehr auf dem galeinsamen Netz (Verbundnetz)
einer gemeinsamen Einrichtung dieser Unterneh-
men oder einem Verbundorgan übertragen Yrird.
Außer dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien können die Verbundsunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren
Linien betreiben. In der Bundesstatistik aus-
gewiesen werden die Beförclerungsleistungen und
Einnahmen im Straßenpersonenverkehr und im
einbezogenen S-Bahn-Verkehr der Deutschen Bun-
desbahn derjenigen verbünder die freiwillig
dem Statistischen Bundesamt ihre Beförderungs-
leietungen und Einnahmen über den Verband öf-
fentlicher Verkehrsbetriebe mitteilen. und sich
mit der Veröffentlichung ihrer Einzelangaben
einverstanden erklärt haben.

6.5 Fahrausweisarten
Die beförclerten Personen und - soweit für ttie
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch
die Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr
werden nach den Fahrausweisarten

- nEinzel- und Mehrfahrtenausweise (ohne Frei-
fahrausweise)"r

- rZeitfahrausweise für SchüIer, Studenten
und andere Augzubildende" r

- nAndere Zeitfahrausweise"l
- iSchwerbehindertenausweise" und
- nFreifahrausweisen,
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6.5.1 Einzel- und Mehrfahrtenausweise
Hierzu zählen neben Fahraueweisen für eine
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und
Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
Gültigkmeitedauer von weniger als 3 Tagen ha-
ben ( z.B. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Bef6rderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne gültigen Fahr-
ausYEis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.

6.5.2 Zeitfahrausweise
Hierzu zählen Fahrausweise, die über einen län-
geren Zeitraum gelten (Wochen-, Monats-, Jah-
reskarten) und zumindest den Charakter einer
Wochenkarte haben. (Fahrausweise, die weniger
als 3 Iage geltenl werden zu den "Einzel- und
llehrf ahrtenausweisen" gerechnet ) .

Zu den "Zeitfahrausweisen für Schüler, Stu-
denten und andere Auszubildenden zählen in
der Regel Zeitfahrausweise, für clie ein An-
spruch auf Ausgleichszahlungen nach § 45 a
PBefG besteht.

5 5. 3 Schwerbehindertenausweise

Gemeint sind hier diejenigen Behinderten-
Ausweise, die zur unentgeltlichen Benutzung
- durch die schwdrbehinderte Person oder,/und
eine Begleitper6on - der öffentlichen Nahver-
kehrsmittel aufgrund einer Schwerbehinderung
berechtigen.

6.5. 4 Freifahrausweise
Freifahrausweise sind alle Fahrausweise, die
zur unentgeltliehen Benutzung dee Verkehrsmit-
tels berechtigen, mit Ausnahme der Schwerbe-
hindertenauswei se.

6.6 Darstelluno se.inheiten der Leistunqe-
statistik

6 6 1 Beförderte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspflich-
tigen Unternehmen in der Regel aufgrund der
verkauften Fahrausweise ermittelt. Bei den
nachgewiesenen Angaben über clie "beförderten
Personen" handelt es sich grundsätzlich um
Beförderungsfälle je Unternehmen. Dies be-
deutet z.B.:
a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinan-

der verschiedene Verkehrsnrittel ein- und
desselben Unternehmens mit ein- und demsel-

ben Fahrausweis benutzt, wird eine nbeför-
derte Personn gezähIt; wenn dagegen die auf
einer Fahrt nacheinander benutzten ver-
kehrsmittel verschiedenen Unternehmen ge-
hörenr werden so viele nbeförderte Perso-
nenn gezählt, wie Unternehmen an der Beför-
derung beteiligt waren (Die ZahI der in Ta-
bellen über clie Beförderungsleistungen in
Verkehrsverbünden nachgewiesenen Verbundbe-
förderungsfäIle ist schon deswegen ungleich
der Summe der UnternehmensbeförderungsfäIle
der dem Verbund angeschlossenen Unterneh-
meni außerdem werden bei den Verbundbeför-
derungsfällen auch die im Verbund aus-
schließlich von der S-Bahn der Deutschen
Bundesbahn und nicht im Straßenpersonenver-
kehr beförderten Personen mitgezählt) ;

b) Wenn von einem Unternehmen 25 SchüIer im
Monat je 22 mal- zur Schule und 22 mal zur
Wohnung zurück befördert werden, so werden
25' 22' 2 = 1 l00 "beförderte Personen'l
gezäh1t.

6.6.2 Personen-Kilometer
Mit dem Begriff nPersonen-KiIometer" wird die
von einem Unternehmen während eines bestimmten
Zeitraums abgewicikelte Verkehrgleistung darge-
stellt. Die Personen-Kilometer sind die von
den beförderten Personen im Berichtszeitraum
insgesamt zurückgelegten Ki lometer.

Beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe 5.3.2)
werden die Personen-Rilometer in der RegeI
durch Multiplikation der BeförderungsfäIle
mit der mittleren Reiseweite errechnet.

Beim Gelegenheitsverkehr (siehe 5.3.5) sowie
bei den Harkt- und Theaterfahrten (siehe Nr.
6.3.3.2) werden die Personen-Kilometer je
Fahrt durch Multiplikation der Fahrzeugbe-
setzung mit der Fahrtstrecke errechriet. Die
ZahI der Personen-Kilometer im Berichtsviertel-
jahr ergibt sich dann a1s Summe der bei Fahrten
im Berichtsvierteljahr Geleisteten Personen-
Ki lomete r.

Beim Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG (siehe
Nr. 6.3.3.1), bei den Schülerfahrten nach § 43
Nr. 2 PBefG (siehe Nr. 6.3.3.3) und beim Frei-
gestellten SchüIerverkehr (siehe Nr. 6.3.4)
werden die Personen-Kilometer in der Regel
durch I{ultiplikation der Zahl der vertrags-
gemäß zu beförderten Berufstätigen bzw. Schü-
Ier mit der doppelten Zahl der Arbeitstage
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bzw. Schultage im Berichtsvierteljahr ermit-
telt. In SonderfäIlen wird wie beim Allgemei-
nen Linienverkehr (siehe Absatz 2) oder wie
bei den üarkt- und Theaterfahrten (siehe
Absatz 3) verfahren.

5.6.3 Wagen-Kilometer
Wagen-Kiloreter sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführten
Anhänger irn Eineatz für die Personenbeförde-
rung zurilckgelegt haben. Die Besetzung des
Verkehrsmittels spielt hierbei keine RoIIe,
jedoch werden grundeätzlich nur Fahrten mit-
gezählt, bei denen die Beförderung von Fahr-
gästen zugelassen ist. Allerdings,wirdl die
Einbeziehung der Zu- und Abfahrten und der
beim Rangieren oder auf den Endschleifen
zurückgelegten lvagen-Kilo|neter aus erhe-

ErseEticcg

Im 3. viertetjahr 1987 hatte der öffentliche
St r aß enpe r sonenve rkehr
mit Straßenbahnen (einschl. Stadt-, Hoch- und

U-Bahnen), Obussen und Kraftomnibussen nach
den vorläufigen Angaben der auskunftspflichti-
gen Unternehmen, soweit er statistisch erfaßt
wirdl ), einen Umfang von 1,26 ltrd. beförder-
ten Personen und l610 urd. geleisteten Per-
sonen-Kilonetern (Pkm) bei einer Betriebslei-
atung von 783 uill. Wagenkilometern (Wlm).
Die erfaßten Einnahmen aus dem Fahrkartenver-
kauf im Linienverkehr2) und der Personen-

. ,l
beföräerung im Gelegenheitsverkehr'' betrugen
dabei zusammen 1 ,88 tlrd. DDt.

rm L i n i e n v e r k e h r 2) wurden im
3. Vierteljahr 1987 insgesamt 1,24 l4rd. Per-
sonen befördert, davon 1,16 llrd., im Allgemei-
nen Linienverkehr2), 32 uilt. in den sonder-
formen des Linienverkehrs2) uncl 45 llill. im
Freigestellten SchüIerverkehr2 ) . Inegesant
wurde dabei eine VerkehrEleistung von 9,02
urd. Pkm erbracht, davon 7170 !lrd. Pkn im

Allgenreinen Linienverkehr, 672 MilI. Plcn in
den Sonderformen des Linienverkehre und 648
llilI. Pkm im Freigestellten SchüIerverkehr.
Die Betriebsleistungen im Linienverkehr be-
Iiefen sich insgesamt auf 558 llill. Wkm, im
Allgemeinen Linienverkehr auf 482 l,lill. I{km,
in den Sonderformen des Linienverkehrs auf
rund 38 l{ill. wkm und im Freigestellten Schü-

n-TeEäEäuterungen Nr. 2 und Nr. 3, s. 4.
2) Begriffsabgrenzungen siehe Erläuterungen

Nr. 6.3, S. 5 bis S. 7.

bungetechniachen vereinfachungsg ründen zuge-
lasgen.

6.6.4 Einnahmen
Einnahmen im Sinne dleser Statigtik elnd die
Erlöse auE dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und für Beförder.ungsleistungen im Gelegen-
heitsverkehr nach §§ 48 und 49 PBefG (echter
Pahrkostenanteil) . Nicht berücksichtigt eincl
eomit aIIe Erlöse aug anderen wirtechaftlichen
Tätigkeiten (2.8. Reklame, Pachten usw.) Bowie
die Abgeltungszahlungen und andere Zuschüsse
der öffentlichen Hand. Ebenfalls nicht enthal-
ten Eind die Erlöse für Beförderungsleistungen
im Freigeatellten Schülerverkehr. Die Angaben
enthalten - entsprechend dem Brutto8ystem bei
den verkauften Fahrausrdeisen - auch die Umsatz-
(Dlehrwert- ) eteuerbeträge.

lerverkehr ebenfalle auf rund 38 I'lill. likn.
Die Einnahmen auE dem Fahrkartenverkauf im
Linienverkehr betrugen in Berichtevierteljahr
I ,37 lrlrd. Dll i davon entf ielen I ,28 Mrcl . DM

auf den Allgeneinen Linienverkehr und 84
Iitill. Dll auf die Sonderformen des Linien-
verkehrs.

Der Ge Iegenhe itsve rk.hr2)
hatte im 3. Vierteljahr 1987 einen Umfang von
23 llill. beförderten Personen und 7r00 ltrd.
geleieteten Pkm bei einer Betriebsleistung
von 226 ltill. wkm.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e h , 2), der den Linien-
verkehr der Straßenverkehrernittel und einen
Teil dea Elsenbahnverkehrs unfaßt, wurden im
Berichtsvierteljahr lr48 ürd. Personen beför-
dert und 13,0 Mrd. Pkn geleistet.

Von
hatte der öffentliche S t r a ß e n p e r 3

s o n e n v e r k..e h r mit Straßenbahnen
(einschl. Stadt-, Hoch- und U-Bahnen), Obus-
sen und Kraftomnibuseen nach den vorläufigen
Angaben der auskunftepflichtigen Unterneh-
men, soweit er statistisch erfaßt wird,
einen Umfang von 4,16 Mrd. beförderten Per-
sonen und 46,1 Mrd. geleisteten Pkm bei
einer Betriebsleistung von 2r21 üral. Ilkm.
Die erfaßten Einnahmen aus dem Fahrkartenver-
kauf im Linienverkehr und aus der Personen-
beförderung im Gelegenheitsverkehr betrugen
dabei zusammen 5,48 ltlrit. Dlt. Damit lagen im

2 StraBenperaonenverkeh r in 3. Vierteliahr 1987
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Berichtszeitraum das Fahrgastaufkommen um

0r9 t, die Verkehrsleistungen um 0r5 t, die
Betriebsleistungen um 1'5 t und die Einnah-
men um 2rB t höher als in den ersten neun
Monaten 1986.

Im Linienverkehr wurdenim
Berichtszeitraum 4,11 urd. Peraonen befördert
und eine Verkehrsleistung von 2917 ltlrd. Pkm

sowie eine Betriebsleistung von Ir69 Mrd. Wkm

erbracht sowie Einnahmen aus dem Fahrkarten-
verkauf in Höhe von 4r3l Mrd. DM erzielt. Im
Vergleich zum entsprechenden Zeitraum des
Vorjahres waren das Fahrgaataufkommen um

0,9 t die Verkehrsleistung um 0,6 t, die
Betriebsleistung um 0r7 t und die Einnahmen
rlrlrr 2,2 t höher.

Der Allgemeine Linien-
v e r k e h r hatte in den ersten drei
Vierteljahren des Jahres 1987 zusammen einen
Umfang von 3184 ltlrd. beförderten Personen und
25,3 l,lrd. geleisteten Pkm bei einer Betriebe-
leistung von 1,43 Mrcl. Ilkm. Die Einnahmen aus
dem Pahrkartenverkauf beliefen sich dabei auf
4,05 ürd. DM. Gegenüber dem entsprechenden
Zeitraum des Vorjahres lagen bei dieser Ver-
kehrsart das Fahrgastaufkommen um 112 t, die
Verkehrsleistung um 1r5 t, clie Betriebslei-
stung um I ,3 t und die Einnahmen um 2,4 t
über dem jeweiligen Vergleichswert.

Inden Sonderformen des Li-
n i e n v e r k e h r s wurden im Berichts-
zeitraum von den meldepflichtigen Unternehmen
des Straßenpersonenverkehrs 101 ltlill. Personen
befördert und 2,06 llrd. Pkm sowie 120 Mtll. wkm

geleistet und Einnahmen in Höhe von 260 !1i11. DU

erzielt. Damit lagen in dieser Verkehrsart
das Pahrgastaufkommen zwar geringfügig höher
(+ 0,1 t), die verkehrsleistung aber um 2.4 l.
die Betriebsleistung um 0,3 t und die Einnahmen
um 0,6 t niedrijer als die entsprechenden werte
der ersten neun llonate 1985.

Beim Freigestellten Schü-
1 e r v e r k e h r auskunftapflichtlger
Unternehmenl ) b"Ii"f.n sich im Berichtszeit-
raum das Fahrgastaufkommen auf 167 Mill. be-
förderter Personen, die Verkehrsleistung auf
2,41 lrlrd. Pkm und die Betriebsleistung auf
147 llill. Wkm. Damit ergaben sich für den
Freigestellten Schülerverkehr im Vergleich
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( olrilE vERTEHR 0ER (tilNUilTERilEHt{Eil }
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zu den eraten drei Vierteljahren des irahres
1986 im Berichtszeitraun ein m 516 t klei-
neres Pahrgastaufkomnen, eine ur 5rtl $

niedrigere VerkehrEleistung und eine rm

4,2 t geringere Betriebsleistung.

Der Gelegenhe it gv er kehr
der auskunftspflichtigen Unternehmenl ) hatte
von ilahreganfang big Ende Sept,ember 1987
einen Umfang von 58 UiII. beförderten Perso-
nen und 15,4 tlrd. geleisteten Pkm bel einer
Betriebsleistung von 524 uill. Wkm. Die Ein-
nahmen aug der Personenbeförderung fut Gelegen-
heiteverkehr betrugen dabel 1r16 Mrd Dlt. Da-
mithatE der celegenheitsverkehr in dieeen

1) Siehe Erläuterungen Nr. 2 und Nr. 3, S. 4

Zeitraum eine rm 1,5 t größere ZahI von
Fahrgäeten bef6rdert, eine rn 0r5 t höhere
personenkilcrnetrlsche Verkehrsleistung sowie
eine un 4r7 t höhere BetriebEleistrurg er-
bracht und r.un 5r2 t höhere Einnahmen erzlelt
aIs in entsprechenden Zeitraun des Vorjahres.

Im gesamten öffentlichen P e r a o n e n -
n a h v e r k e h r, der den Linienverkehr
der Straßenverkehrsnittel und einen TeiI
des Bisenbahnverkehre urfaßt. wurden von aus-
kunftspflichtigen Unternehmen im Berichtgzeit-
rar:m 4r82 Mrd. Personen befördert und 41r4 ürd.
Pkm geleistet; damit waren das Fahrgastaufkom-
men Lm 0,5 t und die Verkehrsleistung um 1,1 t
größer als in den ersten drei ViertelJahren
des Jahres 1985.
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Auskunftspfllchtlge
UnternehDen

Wagen-
Kllmeter

Beförderte
Personen

Personen-
KLIoEeter ins-

gesaDtins-
gesaDt

dar. DIt
Verkehrs-

lelstungen
Mill.DIrl

1 StraBen
.1 Straßenpersonenverkehr lnsgesamt

Lfd Lard I )

verkehr6art

1 Xot@unale u. geElscht-
wlrtschaftl. Unter-
nehnen .

Nichtbundeseigene
Elsenbahnen

3 Prlvate Unternehn€n ...
4 Deutsche Bundesbahn

5 InsgesaBt ...

5 Regionalvelkehrs-
gesellschaften 4) ...

UntetnehDensforo

Schleswlg-tsolsteln ....
EaDburg .......
Niedersacheen .........
BreEen .

Noralrheln-Weetfalen ...
Eessen

Rheinland-Pfalz ... ... .

Baden-Württeuberg . ... .

Bayern ...
Saarland .

Bell1n (West)

!. vlertelJahr 198f

955,9 5 564,5 959,7

§innahnen

Je
l{agen- tPersonen-
Kiloueter 2)

nadr UnternehEens

Nr

2

152

4L

1 939

1

2 L33

85

15

21A

10

470

175

155

315

599

51

28

152

47

t 932

1

2 126

324,4

25,4

317 ,9

115,5

783,3

36,3

32,7

34,5

73,3

9,7

173,5

57 ,6

27 ,7

77 ,9

127,5

11,0

42,2

35,0

126,6

r42,6

261,t

40 15

78,8

93 ,8

27 ,O

310,8

88,8

36 ,8

129,7

185,5

72 rg

113,1

428,8

I 311,2

L 712,6

t6 0t7,o

44,2

635,6

238,2

477 ,7

72 r4

91,5

143,9

24,8

447 ,?

t44,9

57 ,6

2O3,O

283,6

23,6

746,6

3 ,00

! ,87

2,20

2,59

2,sz

2 ,3t

2,65

2,12,

2,60

2 r7l

2,69

2,29

2,57

2,43

2 t26

3,51

o ,l7

0,11

0,08

o tt2
0,12

nach

6 6 37,t 540,3 6s ,9 1,88 0,12

7

I
9

l0

lt
t2

13

t4

15

16

t7

84

15

2ta

10

470

t75

.156

315

598

6L

23

752,8

665,4

I 653,7

214,3

2 639,0

I O97 ,7

702,0

1 903,8

3 348,1

3t6,3

1 000,1

o,1o

o,t4

0,09

0,12

0,18

0,14

0,09

0,11

0,09

0 ,08

0,15

18 Allgeuelner LLnlen-
verkehr

t9 Sonderfonren des
Llnlenverkehrs .......

20 Frelgestellter schitler-
verkeh! .

21 Gelegenheitsverkehr ...

* ) OtrnG-Eä-verkehr cler Kletnunternehuen roit
weniger als 5 Bussen. - Vorläufige Ergebnlsse

1) Zuordnung nach dem Sitz de! cenehDlgungs-
behörde (slehe Erläuterungen Nr. 5o 5.5).

nach verkehrs

481,9 I 15t,2 7 598,5 ! 282,4 2,66 O,t1

38,1 32,0 672,0 84,4 2,27 0,13

37 ,7 45,O 648,2

225,5 22,9 6 99A,2 511,0 2,27 O,O7

2 ) wagen-Kilometer bzw. Personen-KlloEeter lE Frelge-
stellten Schülerverkehr si.nd hler nLcht berlck-
Blchtlgt.
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personenverkehr
nach Unternehmensformen, Ländern und Verkehrsarten*)

1. - 3. Vlerteljah! 1987

Lfd.Wagen-
KlIoEeter

formen

Ländern

429,0

1.20,7

t4t,L

523,e

105,2 + 4,6

Nr

964,4 + t,4 3142,6 + 1,7 LB 232,7 + 1,8 3 063,0 3,24 0,17 + 2,5

+ 2r4

75,6

a22,4

351 ,2

2 213,9

2,9

2,4

o17

7,6

0,8

0,1

3,1

o,9

or4

0r5

2,7

0,6

0,11

0 ,08

0,13

0,13

+ 1,0

+ 4r7

+ 0,5

+ 2,8

+

++

+

+

+

127 ,2

42O,9

473,4

4 t64,2

L24,5

727 ,6

246,4

325,r

ol o

039,4

273,4

120,5

437 ,4

511,3

4t,4

374,3

101,0

166,6

58 ,0

3 838,5 +

| 4O7 ,2

20 A23,9

5 555,8

45 Llg t5

2 059,0

t 974,8

4 649,7

666,t

I 166,5

2 645,6

t 821 ,9

5 450,6

9 088,8

776,7

3 L64,8

25 264,5 +

2 06L,3

2 4lt,l

16 342,6 +

145,9

1 554,8

712 t8

5 476,5

2,Ll

2,17

2,09

2,64

2

3

4

5

0,5 1819,0 + 3,5 202,7 2,O7 o,72 + 1 ,6 5

86,7

103,1

206,9

27 ,7

487 ,5

747 ,7

74,7

276,0

355,7

31,1

725,8

3,8

7r6

1,6

0,9

r,2

7,9

3,7

719

1,4

2,2

1,0

0,8

o,7

t,6

L4 14

0r0

2,O

712

3,7

1,4

2,0

0rg

+ !2rB

- 9,0

- t,6
+ 7213

- 3r7

+ 7012

+ 3,1

+ 3,1

+ 2,3

- 2rO

+ L.2

195,9

282,3

424,9

80,8

338,5

377 ,4

156,6

594,5

793,8

64,2

453,9

2,47

2,74

2,26

2 r97

2,94

2,79

2,40

2 t85

2,53

2,23

3,65

0,10

o,t4

0,10

o,L2

0,18

0,15

0,09

0,11

0,09

0,09

0,74

+ 7,7

+ 4,4

+ 4,8

+ 4r2

+ 0,1

+ 9,1

+ 2,7

+ 2,5

+ 2,4

- n7

+ 9r2

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

7

I
o

l0

11

l2

l3

L4

15

16

17

arten

+

+

1,3

0,3

4,2

4,7

18

19

20

2t

+

+

1,2

0,1

5,6

1,5

1,5

2,4

5,4

0r5

4 O52,O 2,84 0,16

260,1 2,t7

1 t54,4 2,22

0,13 0r5

0,07 + 5.2

veränderung des Berichtskrelses ?, Nur Regionalverkehrsgesellschaften, an denen
clie Bundesbahn beteillgt lst (slehe Erläuterungen
Nr. 6.4.4, S.7),

Einnahuen

Pergonen-
KiloEeter gegen 2\

VorJahr"'

Verän-
derung

lns-
gesaEt

gegen ^tVorJahr,

Verän-
derung Bef6rderte

Personen gegen .t
VorjahrJ'

verän-
denrng

Je
Wagen- | Personen-

KiloEeter 2)

gegen 2
VorJahr-

Verän-
dlerung

t MiIl. t M111. DM *t !1111. DM

3) Elnschl.
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1 StraBen
1.2 Stra8enpersonenverkehr lnsgesant

3. VlertelJahr 1987

Lfd.
Nr.

Elnnahnen

Itagen- Peraonen-
1)

,.1

KoMunale und genischt

I
2
3
{
5
6
7
I
9

l0
il

15
16
t4
13
20
23

Schlesrrlg-Holacein .
tlanburg . ...
Niederaachaen ......
Br6Den .
Nordr he in-Weatfalen
Heasen
Rhclnland-Pfalz ....
Baden-Hürttemberg ..
Bayern .
SaÄr Iand
Berl.in (t{eEE)

l2 Bund6sg6blet

Schleaulg-Eol8teln ..
Hanburg
Nieder sachsen . . . . . . .
Brernen .
Nordrheln-lieEtf alen .
Heaaen .
Rhelnland-Pfalz .....
Baden-8ürttonberg ...
Bal/ern .
§rar land
Eerlln (WeEt)

Bundesgebiet

SchleEyig-Holatein . ...
HaEburg
N1eder aachgen . . . . . . . . .
BreDen .
Nordrheln-weatfalGn ...
Heaaen......
RheInland-Pfalz .......
Baden-Würt,teeberg .... .
Bayern
Saar länd . . . . . i . . . . . . .
Berlln (West) ........:

35 Dundesgeblet

l7 Bunde8gebiet

38

7
2

26
3,

35
18
13
l7
26

4
I

25O,7
499,7
557 ,L
150,0

1 498,7
328,9
144,7
449,1
797 ,5
89,2

789,4

2
25

3
35
18
13
77
25

4
1

152

L6
29
34

7
98
20

7
23
46

4
35

11
2
1

5
0
0

4
35

2
63
34
19
49
81

6
6

1

I
9
6
3
4
6
')

I
3
2

30
78
74
26
74
73
27
92
54
10
t2

0
2
9
I
3
6
5
7
5
6
5

'36
80
75
20

249
74
22
83
37
10
28

2
2
2

3
3
2
3
3

3

I
6
I
3
9
7
1

6
1

2
6

,29
,7L
,26
,59
,00
,69
,92
62
03
44
56

9
7
2
6

0
n

0
0
0
0
0
0
0
0

5

152 324,4

25,4

955 ,9 5 554 , 5 957 ,7 3 ,00

2,7 1 ,75

o ,17

Nlchtbundes

. 0,13

0r09

0,11

Pr ivate

t3
t{
t5
l5
l7
l8
l9
20
2l
22
21

2t

25
26
27
28
29
30
3l
32
33
3{
35

4

10

,ä
5
5
5
1

1

4t

4

10

1;
5
5
5
1

1

4l

4,;_

1,8

3,0

23,9

57 ,7

36 ,0 428,8

,,,?
7 ,91
I .47
1 ,85
2,06
l r82
,rn2

o,12
0, 11
0,09
0,11
0,07
0,11

191
32
20
91

7
3

736,7
535 ,6

1 353,4
2 543,0

223,4
21O,7

t,9
2,9

20,7
2r4
7,4
5,1
0,2
0r3

8
U

l5
0

15
t2

7
30
31

1

0

;
2
6
2
6
7

;
5

0
3
3

20,7
3,0
1r8

1 o,'3
0,s
0,4

44,2 I ,87

74
13

782
7

425
152
138
293
572

56
27

73
13

182
7

425
152
138
293
57L

s6
22

32 t8
.10r8
63,2
4r5

137 ,r
67 ,2
33,7

109,1
t45.,0
13,t
18 ,0

2,40
2,37
2,OO
2 r29
2,34
2,t3
2,02
2128
2,04
2,1.7
3 rt6

14,8 5
5
9
2
7
I
9
9

I
6

488,2
167 ,3
039 ,0

54,3
944,5

o7
06
06
09
L6
10
o7
08
05
05
09

0
0
0
0
n
0
0
0

0
0

7
4
7

I
7
1

5

5
1

I 939 I 932

hsgesant ... I
2 r33 2 726

317 ,9 t26,6 I 311,2 635,6 2,2O

115,5 142,6 L 712,6 238,2 z,Lt

0 ,08

Deutsche

0,15

Unternehmens formen

2,52 O,l2783,3 7 261,L t6 O17 ,O 7 877 ,7

l{agen-
Kiloeeter

Be för de r te
Per gonen

Peraonen-
Ktlomeler i,na-

9eaaDl

Land

1ne-
geaä.nt

där. nit
VerkehrE-
Ieistungen l,l I1. DU

*) Ohne den verkehr der Kleinunternehnen Elt wenigerals 6 Bussen.-Vorläufige Ergebnlsse.
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1) Wagen-KiloEeter bzvr. personen-KiloEeter iE Freige_stellten Schrllerverkehr slnd hier nicht berück_sichtigt.



personenverkehr
nach Unternehmensformen und Ländern *)

1. - 3. Vlerteljahr 1987

Lfdliagen-
Kilometer

wlrtschaf tliche Unternefunen

44,7
89,

Nr

105 ,

elgene Elsenbahnen

5,2 +

I ,4 3 142,6 + 1 ,7 tA 232,7

73,7

1,8 3 063,0 3,24

7 ,79

O,l7 + 2,5

a1

1

1

)
4
L
6
5
9
7
9

75,5 +

+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+

13 ,8
0,7
0r5
719
0,5
2,9
1,8
0,1
t,5
1,0
0,3

,0 ,:
0,4

L19
7,8
0,3
4,2
3,4

,r,r_

7,0
7,7
2,9

13 ,3
2,3

72,o
4r8
215
1,2
4,5
5r5

95,4 +
245,0 +
261 ,t +
93,4 +

9L7 ,6 +
225,9 +

843 ,9
1 553,3
I 876,9

550 ,3
5 O2l ,O
I 005,5

459,7
I 464,4
2 558,7

265,9
2 617,8

111,5
255,2
257,4
69,7

944,O
227 ,6
70,9

266,O
424,8
32,7

409 ,3

2,50
2,87
2,5L
3,O2
3,30
3,82
3,15
3,9L
3,23
2,66
3,73

1,3
o,7
719
4r4
o12
2,6
0,7
4,4
7,7
5,2
0,9

,,-

,?

,0
,l
,8
,2
,0,:

3
6
4
?

0
0

0
0

+
+
+
+
+
+

+
+

l
+

,07
,05
,07
,10
,15
,10

,08
,06
,07
,09

0
0
U

0
0

0
0
0
0
0

,76
,94
,27
,03
Tq

35
93
99
58
35
99
01
34
03
93
04

7,8

,u ,:
72,3
9,3
5,s

33 ,4
1,5
1,1

11,0
0r6
7r6

12,7
o12

.L,5
0,4
4r5
2,L
6,7
1r0

o,:
3,9_

0,s
2,O
4,7
0r3
1,3
u12

9

I
2
3
4
5
5
7
I
9

10
11

+ lr0
+ 5,3
+ 4,7
+ 0rB
- or2
+ 3r1
- or7
+ 2rl
+ lt4
- 1r0
+ 9,0

+1
-0
-3
+3
+B
+ 13

+ 2,9
- 3r7
+ 5,9
+ 32,7
+ 1,0
+ 27t2
+. 6,3
+ 2t9
+ 316
- 0r8
+ 10,8

+ 4r7

293
60
22
58

134
t2

109

6,4
3r1

75,4
0r9
o,:

,0
,7+
,4+
,3+
,8 +

90
303
503

34
372

0,23
0,15
0r18
o,t7
0, 13
0,15

o,L2
0,11
0 ,09
0,72
0,07
0,10

964,4

9,t +

+

,:
,6

,0
,6
,'7
,9
,4,:

13
t4
15
16
r7
18
19
20
2t
22
23

t2

24

37

6r4

10,s

2,9 t27 ,2

O,l2 + 1

,;
34

372 t ,91 0, 10

2
I
1

2
2
1

n
0
7
I
1

2

+
+
+
+

l

ß,;
7,8
4,8

22,O
0,8
,,r_

25
I

53
0

48
39
25

111
107

5
1

0,8 I 407,2

57O,5 +
102,0 +
64,O

249,4
23,4 +
t2,o_ +

I 141,4 +
421 ,5

2 600,l
115,8 +

2 474,9
1537,0 +
I 288,3 +
3 696,4 +
5 496,5 +

498,8
553,0 +

o,4 145,9 2,Ll O,LL * L rU

Unternetrmen

822,8 z tö 42O,9

Bundesbahn

351 ,2 o,7 473,4

insgesant

2 213,9

35,7
14 to
92,7
4r5

759,7
80 ,8
49,0

132 ,1
2!9,9

17 ,5
15,9

77 ,7
27 ,O

158,5
tt,7

322,2
t4o,6
80, 3

295,0
357 ,s

30 ,4
44,5

0
0
0
6
2
0
1

1

0
12

5

2
1

1

2
2
1

2
2
2

3

1

x
5
7
6
3
9

5
0
I
5
0
9
7
7
2
7
3

15 25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35

36

;
+-

+
+
+
+
+
+
+

+

2

10,
rl ,
17,
4,
2,A
2,4
5,2

L2,9

0,1 20 A23,9 + 0,5 1 554,8 2,17 0 ,08

3,L 5 55s,8 2,7 772,4 2,09 0,13 + 0,6 I

+ t,6 4 t64,2 + 0,9 46 t19,6 + 0,6 5 476,5 2,64 0,13 + 2,8 I ge

Einnahnenverän-
derung
gegen ^.Vorjahr zJ

Beförderte
Personen gegen ^.VorJahr zl

verän-
derung Personen-

Kiloneter oeoen
väri'.na2 )

verän-
derung

lnsgesamt
je

9lagen- | Personen-
Kllorneter 1)

oeoen
v"ti.nf )

verän-
derung

tt M1II. t Mi11. t MIII. DM DM

2) E1nschl. Veränderung des Berichtskrelses.
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kun ft spfl
Beförderte

Per sonen
Per sonen-
Kiloneter

Wagen-
xi lomeEer

lri I 1. Dt{

ins-
gesant

1)

dar. ßit
verkehrs-.,

lei stunEenr i

Un te r nehmen sforn

ver kehr sform

Land

2 Gelegenheitsverkehr der Unternehmen nach

3. viertelJahr 1987

Einnahnen
Lfd.
Nr. je

Wagen- | Personen-
X i lonet er

nach Unternehmens

236,6

103,1

5 564,2

94,2

6 99A,2

80 ,9

L 758,8

789,2

4 440,2

i ns-
gesamt

18,8

7,7

479,3

5,3

511,0

131,3

3O2,2

3 ,04

2,50

2 r24

2,61

2,27

Dtt

2

3

{

5

Koilnunale u. gemisch!-
rrirtschaftl. unter-
nehmen ,

Ni chtbundeseigene
Eisenbahnen

Private gnternehnen ...
Deutsche Bundesbahn ...

Insgesamt ...

Reg ionalver kehr s-
gesellschaften 3)

Schleswig-Bolstein . ..
Eamburg

Niedersachsen ........
Bremen .

Nordrhein-'rlestf alen . .

Eessen

Rheinland-Pfalz ......
Baden-Wür tt ember g

Bayern

Saarland ...,

Berlin (West)

Ausflugsfahrten .. .

Ferienziel-Reisen.

r52

47

1 932

1

2 126

6,2

2,9

214,4

2rO

225 t5

2,0

0,5

19,6

0r8

22,9

t,9 0,3

56,9 512

ia25,t

t43,5 t7 ,o

0,08

0 ,07

o,o7

0 ,05

o,07

nach

nach Verkehrs

0,07

0,10

0 ,07

752

47

1 939

1

2 t33

6
6

6 5,4 2,9A 0,07

7

I
9

r0

ll

12

13

14

15

15

17

85

15

2t8

10

470

175

156

315

599

6t

28

84

15

274

10

470

775

155

315

598

51

23

7l ,2

419

25,3

2,2

48,1.

20,o

t3,6

35,1

54 ,l
4,3

4,e

0,5

2r4

o12

4,5

2rO

1,4

3,0

5,6

o,4

0,6

456,5

175,7

94O,5

57 ,9

726,r

44O,0

47O,7

L t38,2

2 t32 t3

775,9

180,3

28,0

LL ,6

54,3

5,1

r2o,9

47 ,7

28,6

80 ,9

LLO,4

oo

t4,3

2,51

2,38

2 ,14

2,35

2,5L

2 ,08

2,Lt

?,30

2,O4

2,30

2,99

0,05

0,07

0, 05

0,09

o,t7

0,09

0 ,06

o,o7

0 ,05

0 ,06

0 ,08

6

t8

19

20

2,3r

3 ,08

2,tr
Verkehr ltit Miet-

onn ibussen

*) Ohne Verkeh! der Kleinunternehmen Dit weniger als
6 Bussen. - Vorläufige Ergebnisse.
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1) Nicht bezogen auf die clargestellte Verkehrsart



Unternehmensformen, Ländern und Verkehr"for*.n*)

1. - 3. viertelja}r 1987

Wagen-
Kiloneter

Mi11

forDen

74,2

7,0

497 ,3

5r3

523,8

4,3

Ländern

formen

729,9

49,7

344,4

+ 5,2

+

5r5 +

Lfd.
Nr.

5,5 543,7 + 5,2 42,5

18,0

| 090,2

13,5

7 764,4

3,00

2,58

2,t9

2,57

2,22

2,23

3 ,05

o,o7

o,o7

0,06

o,o7

o,o7

0,10

o,o7

11 ,5

512

1,2

512

719

L4 rB

4,8

0,08 + 5,9 I

+

+

+

+

+

+

+

+

+

8rg

4,7

3,9

4,7

t,2

49,O

2,2

58,0

to,7

l rl

2,4

7,5

5r4 0,7

416

6,7

ll ,6

7,4

4r7

3r8

246,7 +

t5 348,4 +

243 t7

15 382,6 +

3 983,9

| 545,6 +

7,1

0,2

L16

0,s

?

4

5

0,05 + 3,6+ 4,6 198,1 + 4,? 72,4 2,84 6

25,o

14 12

58,0

4,5

1.06,7

46,3

30, 3

85, 1

727 ,1

9,t
t2,3

7,7

8,1

4r7

L3,6

arJ

7,7

o1

t,6
4,3

0,8

0r9

3,6

lr3
5,9

o,4

11,3

5'4

3r5

8,0

13 ,9

1,0

t15

3r8

0,1

0,9

3,5

Lr7

815

9,2

t,7

2r4

1,3

t,7

r 025,9 +

435,7

2 753,9

122,1 +

I 713,2

988,-4 +

1 053,9 +

2 839,8 +

4 984,9 +

344,2

472,9 +

t7 ,8

x

7,4

L0,4

14,3

4,4

713

2,5

4,8

2,1

8,5

50, 3

28,3

72t,5

72,3

266,4

92,4

63 ,5

192 ,1

256,9

20,6

35 ,5

2,41.

t,99

2,to

2,74

2,50

2,OO

2,to

2,26

2,02

2,27

2,98

0,05

0 ,05

0 ,05

0,10

o,15

0r09

0,05

o,o7

0,05

0,05

0,08

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

4r7

3r8

7,4

?6,t
3r0

tL ,9

814

3,0

519

5,5

412

7

I
9

10

11

L2

13

74

15

16

L7

+

+

+

+

+

+

+

L,7

7,7

0,3

290,3

L49 ,7

18

19

204,4 45,O + 0,7 10 853,0 + 724 t4 2,tO

3) Nur Reglonalverkehrsgesellschaften, an denen
die Bundesbahn beteillgt ist. (siehe Erläuterungen
Nr. 6.4.4, S.7).

Elnnahmen

2t

verän-
derung
gegen

Vorjahr

Beförderte
Personen 2lVorJahr'

Verän-
derung
gegen

Personen-
KlloEeter

Verän-
derung
gegen ^,vorJahrt'

ins-
gesamt

je
I Personen-Wagen-

Kiloneter
gegen ^.vorjahrt/

Verän-
derurtg

t Mill. t MiIl. t MIlI. DM DM t

2) Einschl. Veränderung des Berichtskreises.
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Auskunft

Be f6r de r te
Personen

Personen-
Ki lometer

Wagen-
Ki loneter ins-

gesamt

ni II. Du

Unt ernehmensforn

Land

verkehrsart
u. -forn

1)ins-
gesalnt

dar. uit
verkehr s-

Ieistungen I )

NT
Lfd

1 Konmunale u. gemischt-
Hirtschaftl.
nehmen .....

Unter-

N ichtbundese igene
Eisenbahnen ....

Private t nternehEen

Deutsche Bundesbahn

Insgesamt

Regionalver kehrs-
gesellschafEen 4)

3 Linienverkehr der Unternehmen lnsgesamt nach Unternehmens

3. Vierteljaht 1987

Einnahaen

je
tlagen- | Personen-

Kilometer 2)

nach Unternehnens

953,8 5 327,9 94O ,9 3 ,00 0, 18

2.

152

4l

1 939

1

2 133

5

t52

4L

7 932

1

2 1.26

6

318,3

22,4

103,6

113,5

557,7

34,4

48t,9

38, 1

35,5

107,0

141,8

7 238,2

325,7

| 746,9

| 618,4

9 018,8

575,2

7,9

a7 ,7

648,2

155,3

233,O

7 366,7

77 12

2,r

tl ,2

2,lo

2,to

2,63

2,2r

2 r7o

2,LO

2,68

2,79

3 ,05

2,49

2,94

2,76

2 r23

3,57

nach

o,12

0,15

0r16

nach

0,16

0,15

o,L4

0,13

0,19

o ,17

0, 15

o ,17

o,L7

0,11

0, 16

verkehr s

36,5 1,76 0,12

3

4

5

6
36,4 459,4 50,5 1 ,82 0,14

7

I
9

t0

1t

12

t3

14

l5

t5

17

schle$rig-Eolsteln ....
Eanburg

Niedersachsen .........
Brenen

Nordrhein-westfalen ...
Eessen

Rheinland-Pfalz ..,....
Baden-i{ürttenberg .....
Bayern ...
saarland

BerIin (west) . ...

85

15

2tg

10

470

775

155

315

599

51

2A

84

15

218

10

470

r75

155

315

598

6L

23

21 ,3

29,6

48 ,0

7,5

125,5

37,6

!4 12

42,8

73,5

6r7

37,5

38 ,9

78,3

91,4

26,8

305, 3

86,7

35 ,5

126,7

181,0

12,4

t72,5

296,4

490,7

?13,3

t56,4

t 912,9

657 ,7

231 ,2

765,?

L 215,8

140,4

819,8

44,4

79,9

89,5

19,7

325,8

to3,2

29 ,0.

122,0

L73,2

L3 r7

132,3

18 Allgeneiner Linien-
ver kehr

r9 Sonderformen des
Linienverkehrs . .. ...

davon:

20 Berufsverkehr

21 Markt- u. Theater-
fahrten

22 schüIerfahrten .

23 Freigestellter SchüIer
ver kehr

i) Ohne Verkehr der Klelnunternehmen Eit wenlger
a1s 6 Bussen. - Vorläufige Ergebnlsse.

1) Nicht bezogen auf die dalgestellte Verkehrsart

I 16t,2 7 69A,6 I 2A2,4 2,65 O,r7

32,0 672,0 84,4 2,21 0,13

32,5

0,3

5,3

37 ,7

23 r7

1r5

6,7

45,0

2,79 0,12

0,26

0, 132,to

2) tlagen-K{lometer bzw. Personen-Kllotreter sind hier
nicht berückslchtlgt.

3) Einschl. Veränderung des Berichtskreises.

-18-
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*\forrnän, Ländern, sowle Verkehrsarten und -formen-J

1. - 3. ViertelJahr 1987

0,9 L 760,4 1,8

3,24

2,06 o,12

0,1.7 + 2,5

LfdWagen-
Kilometer

formen

325,5

345,9

\ 6eo,2

950,2

6A,2 +

+ 1,4

2,3
I
0ro

016

o,7

2r3

0,7

0,s

2,0

0,2

8,0

0,5

2,O

Qr2

2,8

1,2

NT

3 737,! + 1,7 17 588,9 + l,'7

5 475,5. +

5 412,1

29 737,0 +

3 020,5

727 ,9

464,6

699,2

4 372,t

2L4,8

4,1

47,2

t26,O

371 ,9

477,2

4 to6,2

o12

J,1

o19

1,3

2,7

0,6

0,3

3,8

0,5

212

o,6

2

+

+

+++

2,13

2,08

2,78

2,L3

4,5t

2,24

o,L2

o,L4

0,L6

0r13

3

4

5

18

t9

100,8 +

Ländern

6t,7 +

88,9 +

748,9 +

23,2 +

380 ,8

101,4 +

44,4 +

130,9 +

229,6

22,0 +

1L3,6 +

arten und -formen

L 429,0 +

tzo,l

4,6 L23,7 0,5 l620,A + 3,4 190,4 1,9? O,72 + 1,5 6

t24,0

245,2

319,2

93,6

028,o

268,0

117,0

429,4

597,,4

40,4

372,9

+ Or7

+ 0,7

+ 1,5

+ !4r4

+ 0r1

+ 1,9

- 1r5

+ 3rg

+ 1,4

* i,o
+ 0,9

1 033,1 +

1 539,1 +

2 495,1

544,O +

6 453,2

7 657,2 +

764,O

2 670,8 +

4 103,9

428,6

2 691 ,9 +

136,5

254,O

303 ,3

58, 5

o72,1

285,1

93,7

4O2,3

536,9

43,7

477,4

2,41

2,86

2,34

3 ,01

3,O7

i,zo
2,66

3,25

2,88

2,22

3,72

o,t4

o,t7

o,L4

0,13

0,18

0, 19

0, 15

0,16

0, 15

o,12

0,15

0,5

5r4

3,7

7rl

0r5

8,2

0,9

2,4

0r8

3,4

9,6

t 7o4,9

23,3

333,1

2 471,l

+ !4,1

+ L,l

812

L12

1,8

t2,8

o14

1.3,9

2rl
3,7

0,5.

L19

0,0

3,3

+

+

+

+

7

I
9

10

11

L2

13

l4

15

16

t7

+

+

+

+

7,3 3 838,5 + L,2 25 264,5 + 1,5 4 052,0 2,84 0,15 + 2,4

0,3

7t,3

3,4

26,3

L66,6

4) Nur Regionalverkehrsgesellschaften, an denen die
Bundesbahn betetligt lst (siehe Erläuterungen
Nr. 6.4.4, S. 7).

101,0 + 0,1 2061 ,3 2,4 260,1 2,t7

100,8

0,9

18,4

141,7

1,4

11,8

5r1

4,2

- 3,0

+ 15,6

+ ?,5

- 5,6

0, 13

0,18

0,12

- 2r4

+ 44,3

+ 6,4

+

+

20

27

22

23

ElnnahBen

3)

verän-
derung
gegen

Vorjahr

Beförderte
Personen gegen ?l

VorJ ahr-'

verän-
denrng Pelsonen-

KlIoEeter

verän-
derung
gegen ,r

vorj ahr'/
ins-

gesamt
Je

Wagen- | Personen-
Kllometer 2)

gegen ^.vorJahrJ'

verän-
dlerung

Mill. t MI1l t r,til1. t MIII. DM DM t
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4 A1]gemelner'Llnieriverkehr
.1 Allgemelner Llnlenverkehr nach Fahrausweisarten *)

4

1. - 3. Vierteljahr 1987

Fahrauaueiaar t

' AIlgeDeiner Linienverkehr
insgeaäDt

davon:

auf Einzel- und üehrfahrten-
ausnelsen ..

auf Zeltfahrausseieen für
Schüler, Scudenten und
andere Auazubildende .....

auf anderen zeitfahraua-
re lsen

auf Schwe rbeh inde rtenaus-
veiaen

auf Frelfahraugreisen .....

HrBnoten siehe unter TabeIIe 4,2

I L61 ,2 t 282,4 3 838,5

380 ,9 772,5 1 185,1

+ 1,2 4 052,0

+ 0,3 2 09612

rung
gegenüber

derl
1)

t

+ 2r4

3,s 927,6

3,1

1r8304,8

353 ,5

99

242,7 1 161,0

327 ,7 t 106,2 + 7,3 1034,2 + 4.9

+9 319,7

65,6

3r3

r,622,1

4.2 Allgemelner Linienverkehr' nach Betriebszwelgen *)

E€tr iebaz16 ig

Allgemeiner Linienverkehr
inagesant

davon:

Dit Sträßenbahnen herkiiuo-
Ilcher BauarE

nlt stadtbahnen (einachl
Hoch-, U.- und Schuebe-
bÄhnen)

mit KraftoEnibussen und
Personenkraftuagen .

davon :

IoiE eigenen Fahrzeugeh .. -.

mlE angemieEeten Fahrzeugen

1. - 3. vlerteljahr 1987

gegenüber de[
ahr 1

1,3+48t,9

40 ,5

51,0

0,e

389,5

291 ,5

98 ,0

1 429,0

r27,9

153,8

2,4

1 151 ,0

854 ,8

286,2

+

312

qn

316

L14+

+

+

or4

4r3

+) Ohne Verkehr der Klelnunternehmen olt wenlger als 5
Bussen. - Vorläuflge Ergebnlsse.

3. vi.rteljahr 198.7

Verände-
run9

gegenüber
dern

Voriahr 1)

Be förderte
Personen Einnahnen Beförde rte

Peraonen Einnahoen

MiII. DM Mi 1I. ! üiII. DMtri rr.

3. vierteljahr 198 7

wagen-Kiloneter

Mi 11.

-20-
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5 Verkehrslelstungen lm qesamten öffentllchen Personennahverkehr * )

1. - 3. Vlelteuahr llhz
UnternehEensfom

verkehrsart

KoErounale u. geElschtwirt-
schaftllche Unterneh.Een

Nichtbundeseigene Elsenbahnen .
Private UnternehEen
Deutsche Bundesbahn

ZusarElen

Deutsche Bundesbahn

davon:
S-Bahn-verkehr ....
Berufs- und SchäIenrerkehr ..
Übrlger Verkehr bis 50 ko
ReLseweite

Nichtbundeseigene Elsetrbahnen .

ZusaEEen ..

Ll,nlenverkehr der StraßenvelkehrsElttel

lung
gegenüber

den

953,8

35 ,9
107,0
r41,8
238,2

22t,7

145 ,5
5s ,7

20,5
2L,5

243,2

2 136,!
I 254,2

438 ,0
178 ,3

4 010,8

439,2

141,6

63,0
68,1

7lt,9

16,2
8,0

7,4

5 327 ,9
325,7

I 746,9
1 514,4
9 018,8

Eisenbahnverkehr

3 832,5 643,8

3 137,1

126,0

371,9
471,2

4 106,2

1,7
0,9

o,2
3,1
0,9

t,7
1,8

1,3
2r7
o16

++ t7 688,9
7 160,4

5 475,5

5 4t2,1
29 737,O

6 454,7
3 371,0

| 227,9
57O,6

tL 578,2

t

+ 2,1

+

++

2,4 Lt 047 ,6

+

+

+

+

+

+

o,4
1,2

0,5
4,3

5r0
4rl

2,2

Insgesa.t!t
L3 029,6 4 818,1 + 0,5 41 355,2 + 1,1InsgesaEt .. . t 48i,4

*) Ohne verkehr der Klelnunternehoen Elt wenlger
als 6 Bussen. - vorläuflge Ergebnisse.

1) Elnschl. Veränderung des Berlchtskrelses

5 Verkehrslelstungen und Einnahmen ln verkehrsverbilnde4*)

l. - 3 1987

Verkehrsverbund

BaEburger Verkehrsverbund
(aw1 ..

'Zweckverband GroßrarrD Eannover
Verkehrsverbunl Rheln-Ruhr

(VRR)

Erankfurter Verkehrs- und
Tarlfverbu.nd (sW1 11 .....

Verkehrs- und Tarifverbunil
Stuttgart (WS)

llfinchner Verkehrs- undl Tar1f-
verbund (MW) 2)

95,6
30 ,0

175,2

34,2

42,7

To rg

427 ,O

329,2

332,7

642,2

t20,7
33 ,5

224,8

50, 5

54,7

74,4

303,4
to7,o

576,8

45,7

144,l

317,4

2 528,8

829,0

t 723,3

2 460,9

Elnnahnen

392,6
tl7 ,7

726,0

,.28,4

193,1

311,1

DM

t) str.ß.rrp.rsonenverkehr u. ln dle verbünde elnbe-
zögener S-Bahn Verkehr der Deutschen Bundesbahn,
vorläuf lge ErgebniEse.

1) Es llegen noch keine Daten vor, Daten nur von APrII
u. Mai 1987.

2) Daten nur von Jull u. August 1987.

3. Vterteuah! 1987

Bef6rderte
Personen

Personen-
KlloBete!

Befördlerte
Personen

Verände-
rl:rlg

gegenilber
dem

vorlahrl )

Personen-
KlI@eter

MiII t tttill.

3. Vlerteljahr 1987

Personen-
KlIoEeter

Befördlerte
Personen

Personen-
KiloEete! Einnahnen Bef6lderte

Personen

MiII !I1II. DM MiIl u1
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Fachserie 8: Verkehr

Reihe t: Güterverkehr der Verkehrszweige
lm V i ert el j a h res b eric ht werden die Gütertransportmengen für die
Verkehrszweige Eisenbahn, Straßenfernverkehr, Binnen- und See-
schiffahrt sowie Luftverkehr und Rohrfernleitungen nachgewiesen.
Die Ergebnisse sind nach Hauptverkehrsbeziehungen, Gütergruppen
und Verkehrsbezirken gegliedert. Die Entwicklung des Güterverkehrs
ist nach Güterabteilungen und Hauptverkehrsbeziehungen darge-
stellt. lm grenzüberschreitenden Verkehr wird nach Güterabteilungen
differenziert.
lm inhaltlich ähnlich aufgebauten Jahresbericht werden die Er-
gebnisse für den grenzüberschreitenden Verkehr nach Güterhaupt-
gruppen nachgewiesen.

Reihe 2 : Eisenbahnverkehr
ln monatlicher Erscheinungsfolge werden für den öffentlichen
schienengebundenen Verkehr der Deutschen Bundesbahn und der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen die wichtigsten Zahlen über Ver-
kehrsleistungen und Verkehrseinnahmen im Personen- und Güterver-
kehi nachgewiesen. Regional sind die Ergebnisse des Güterverkehrs
nach Hauptverkehrsbeziehungen, Verkehrsgebieten und -bezirken
aufgeschlüsselt
lm Jah resberic ht werden - nebon tiefer gegliederten Ergebnissen -Angaben über die Struktur der Unternehmen, den Bestand an Ver-
kehrsmitteln und -einrichtungen sowie über Bahnbetriebsunfälle mit
Personenschaden ausgewiesen. Ferner finden sich Angaben über den
Personalbestand nach dem Beschäftigungsverhältnis und den be-
trieblichen Einsatz.

Reihe 3: Straßenverkehr
3.1 : Straßen, Brücken, Parkeinrichtungen
Diese Veröffentlichung onthält die Ergebnisse der 1956 bis 1976 in
fünfjährigem Turnus durchgeführten Statistik der Straßen in den
Gemeinden, und zwar detailliertes Zahlonmaterial über dio Länge der
Gemeindestraßen nach Fahrbahnbreiten, Decken- und Straßenarten,
Brücken im Zuge von Gemeindestraßen sowie öffentliche Parkflächen
in größeren Gemeinden.

3.2 : Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen
Der Vierteliahresbericht enthält Angaben über die Betriebs- und
Verkehrsleistungen (Wagen - Kilomoter, beförderte Personen, Per-
sonen - Kilometer) sowie die umsatzsteuerpflichtigen Einnahmen
(ohne Einnahmen aus dem Freigestellten Schülerverkehr) der
Straßenverkehrsunternehmen (ohne Kleinunternehmen mit weniger
als 6 Bussen) im Berichtsvierteljahr.

-lm Jahresbericht sind entsprechende Nachweisungen für das
Berichtsjahr enthalten; zusätzlich werden für alle Unternehmen Vor-
jahreS€rgebnisse über die Umsätze einschließlich der Einnahmen aus
dem Freigestellten Schülerverkehr und der Ausgleichszahlungen der
öffentlich€n Hand für Beförderungen von Schwerbehinderten und
Schülern (Ausbildungsverkehr) und der Vergütungen für durchge-
führte Auftragsfahrten dargestellt. Außerdem werden Strukturdaten
der Unternehmen am Stichtag des Berichtsjahres (Linien- und Fahr-
zeugbestände, Personal) nachgewiesen.

3.3 : Straßenverkehrsunfälle
Der Monatsb6richt bringt Angaben über Unfälle nach Unfallarten
und Unfalltypen sowie über Unfallfolgen, ferner über Verunglückte
und Unfallbeteiligte nach Art der Teilnahme am Straßenverkehr und
Uniallursachen.
Der Jahresbericht mit wesentlich tiefer geglied€rten €ndgültigen
Zahlsn vermittelt einen umfassenden Uberblick über Unfälle, Ver-
unglückte und Unfallursachen. Die Angaben werden durch lange
Reihen und Vergleichszahlen aus dem Ausland ergänzt.

Reihe 4: Binnenschiffahrt
Die monatlichen Nachweisungen erstrecken sich auf den Güter-
verkehr auf Binnenwasserstraßen, den Güterumschlag in Binnen-
häfen, den Verkehr an Grenzzoll- und Übergangsstellen, den Durch-
gangsverkehr, den Güterverkehr der Bundesländer nach Hauptver-
kehrsbeziehungen sowie an ausgewählten Schleusen.
Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen des
Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken. Außerdem werden Unterneh-
men, deren verfügbare Schiffe, Beschäftigte und Umsätze in der Bin-
nenschiffahrt, der Bestand an Binnenschiffen der Bundesrepublik
Deutschland sowie Schiffsunfälle dargestellt.

Reihe 5: Seeschiffahrt
lm M o n at s beri c ht worden Schiffs- und Güterverkehr über See nach
Häfen, Flaggen und Verkehrsrichtungen, der Verkehr auf dem
Nord - Ostsee - Kanal, der Containerverkehr über See mit Häfen außer-
halb des Bundesgebietes und der Bestand an Seeschiffen unter der
Flagge der Bundesrepublik Deutschland nachgewiesen.
Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen sowie
zusätzlich die Aufteilung des Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken
und Angaben über das Bordpersonal.

Reihe 6: Luftverkehr
Dsr Monatsb6richt umfaßt den Personen-, Güter- und Postverkehr
mit Luftfahrzeugen sowie Starts und Landungen nach Flughäfen.
Diese Ergebnisse sind im Jahresbericht differenzierter aufge-
gliedert, wobei zusätzlich noch Angaben aus der Unternehmens-
statistik (Unternehmen, Beschäftigte, Luftfahrzeugbestand, Umsatzl
und über den nichtgewerblichen Luftverkehr gebracht werden.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen. Ausgabe 1979
Güterverzeichnis f ür die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1 969
Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe l98O

STATISTI SCH ES BU N DESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfaqh
421120, 6500 Mainz 42,Tel. (O61 31 ) 5 9094/95, erhätflich.
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